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Bürostunden im Pfarrverband: 
Raeren:  montags, 10:45 - 16:15 Uhr 
    dienstags, 08:00 - 12:15 Uhr, 12:45 - 17:00 Uhr 
    mittwochs von 08:00 - 11:30 Uhr 
    donnerstags von 08:00 - 12:45 Uhr 
    freitags von 08:00 - 13:30 Uhr 
Hauset:   montags und dienstags von 16:00 - 18:00 Uhr 
Eynatten:  montags von 08:00 - 10:00 Uhr und 
    donnerstags von 13:15 - 16:15 Uhr 
  

05.07. 14. Sonntag im Jahr A (28) - 12.07. 15. Sonntag im Jahr A (29) 
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Samstag,  04.07.      Sankt Anna Fest im Jahr A  

RAEREN: Silberhochzeit:  

15:00 Uhr: Ramona & René Fassbender-Wolff 
 

BERG:    Abendmesse begleitet durch den MGV Raeren mit  

18:00 Uhr: anschließendem Viertelfest    
Für die Pfarrfamilie // 1. Jm. Fredy Schumacher // Jm. 
Elfriede Schumacher-Creutz + LVF. // In besonderer 
Meinung // Ehl. Maria + Ferdinand Kuckartz-Hoven + 
Schwester Änne + Sohn Dieter // LVF. Laurenz Ahn + Anna 
Meyer // Ehl. Betty + Peter Weiß  

 

Sonntag,  05.07.      14. Sonntag im Jahr A - Matthäus 11, 25-30   

EYNATTEN: Hl. Messe  
09:30 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Für die Kranken // Pastor Ferdi Hecker  
 

HAUSET: Hl. Messe  
11:00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // 10. Jm. Ralf Doum // Gisela Delnui 

Jm. Gerta + Jakob Radermecker // LVF. Bausler // Jm. 
Arnold Pauly // Jm. Gerti Scheiff-Schyns // LVF. Scheiff-
Schyns  

 

 Kollekte für die Belange der Kirche 
 

Taufen:    
12:00 Uhr: Tim Havenith, Raeren 

Emile Radermacher, Eynatten 

Liam Peissen, Eynatten 
 

13:00 Uhr: Isabelli Barth, Hergenrath 

Valentino Dunkel, Hauset 

   Maximilian Constantin Kirschfink, Aachen 
 

10.30 Uhr: Marienheim: Wortgottesdienst   
 In den Anliegen der Bewohner des Marienheims 
 

08:30 Uhr und 18:30 Uhr - GLAUBE KIRCHE LEBEN im BRF 

+ „1. Anne-Marie W.: Kommentar zum Sonntagsevangelium.“ 
+ „2. Emil Piront: Franz von Assisi und die Provokation der Armut.“ 
+ „3. Ralph Schmeder: Die Enzyklika von Papst Leo.“ 

 

Montag,  06.07.    

MARIENHEIM: 15:00 Uhr:  Rosenkranzgebet  
 

Dienstag,  07.07.    

BERG:        19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Ehl. 

Collubry-Jansen 
  



Donnerstag,  09.07.   

MARIENHEIM: 15:30 Uhr: Messe - Für die Bewohner des Hauses 
 

HAUSET:        18:30 Uhr: Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche 

19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Danksa-

gung und Bitte um Segen zum Geburtstag 
   

Freitag,   10.07.    

RAEREN:        19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Für die 

Kranken // Pastor Robi Kohnenmergen // Pastor Viktor 
Gielen  

 

Wir trauern um Frau Irma Laschet-Hansen, 84 Jahre, Raeren; 
Frau Anny Kohnen-Lallemand, 73 Jahre, Raeren; Frau Ursel 
Breidenfeld-Noppeney, 84 Jahre, Raeren; Herrn Joseph Kramp, 
87 Jahre, Raeren; Antoine Lopez Lopez, 77 Jahre, Eynatten. Herr, 
schenke ihnen die ewige Ruhe.    

 

Allen Schülern sowie Studenten 
 

und besonders den Abiturienten und den Absol-

venten einer Lehre möchte ich zu ihrem bestan-

denen Abitur oder Ausbildungsjahr gratulieren. 

Ich freue mich mit euch.  
 

Solltet ihr das Jahr nicht bestanden haben, so verliert nicht den Mut. 

Wir wünschen euch einige erholsame Wochen und dann viel Ausdauer für 

die Nachprüfungen bzw. für das Wiederholen des Schuljahres. 
 

Jugendlager 
 

Wir wünschen allen Aktiven Sonnen-

schein am Himmel und im Herzen, viel 

Zeit für Fantasie und Träume, gute 

Laune und ein liebevolles, achtsames 

Miteinander.  

Lagererlebnisse prägen sich unauslöschlich ins Gedächtnis und gehören 

eines Tages zum Schatz der wertvollen Erinnerungen.  
 

Liebe LeiterInnen!  

Wir wünschen euch frohe Erfüllung bei eurem Engagement und hoffen, 

dass ihr vor bösen Überraschungen bewahrt bleibt. „Öffnet einander die 

Augen für die Wunder, von denen ihr in Gottes Natur auf Schritt und 

Tritt umgeben seid.“  
 



Küsterstelle in Raeren neu zu besetzen 
 

Für unsere Kirche Sankt Nikolaus in Raeren suchen 
wir eine/n neue/n KüsterIn. 
 
 

Beschreibung 
Der Beschäftigungsumfang beträgt ca. 35-40 Stunden 
pro Monat, wobei die Dienstzeiten je nach gottes-
dienstlichen Anforderungen variieren.  
 

 

Gerne können sich auch Rentnerinnen und Rentner, die eine Nebentätigkeit 
suchen, bewerben. Grundsätzlich besteht auch die Möglichkeit einer Teilung 
der Stelle. 
 

Der Küsterdienst umfasst einen Wochenend- sowie einen Werktagsgottes-
dienst am Freitag.  
 

Darüber hinaus weitere unregelmäßige Dienste wie z.B. zusätzliche Hl. 
Messen an Hochfesten, Andachten, Begräbnisse, Taufen, Trauungen und 
verschiedene Sondergottesdienste. 
 

Der Aufgabenbereich umfasst die allgemeine Gottesdienstvorbereitung so-
wie nach den Gottesdiensten Kirche und Sakristei aufräumen, kleine Haus-
meisterarbeiten, Aufbewahren und Pflege des Inventars, Sorge für das 
Ewige Licht, Weihwasser und Schmuck des Altars. 
 

Ihr Profil: 
 

• Hilfsbereitschaft und Flexibilität 
• Zuverlässigkeit, Selbstständigkeit und Eigenverantwortung 
• Aufgeschlossenheit im menschlichen Miteinander 
 

Bei Interesse senden Sie uns gerne ihre Bewerbung, bevorzugt per E-Mail 
als PDF-Datei, an: dietmar.pitz@pfarrverband-raeren.be 
 

oder per Post an: 
 

Kirchenfabikrat St. Nikolaus Raeren 
c/o Dietmar Pitz 
Hauptstraße 98 
4730 Raeren 
 

Bei Fragen können Sie sich gerne persönlich an ein Mitglied des Kirchen-
vorstands wenden. 
 

Der Kirchenvorstand Sankt Nikolaus Raeren 
 

Armin Lauffs, Roger Radermacher, Ivo Miribung, Esther Peters, Dietmar Pitz 
und Pastor Peter Dries.  
 
 

 
 

 
 
 



Liebe Pfarrfamilie! 
 

Viele sind in der Urlaubszeit jetzt unterwegs. Andere haben 

den Urlaub noch vor sich. Und selbst wer nicht dieses Jahr 

daran denken kann, weiß doch, wie das ist: Verreisen und 

Koffer packen. Wer erinnert sich nicht an die schwierigen 

Überlegungen: Was nimmt man mit? Was brauchst du?  
 

Ein gewissenhafter Mensch hilft sich damit, dass er alles sorgsam plant und 

aufschreibt. Das wird gewöhnlich eine längere Liste. Da steht dann alles drauf.  
 

Ein anderer stopft einfach ins Gepäck hinein, was ihm in den Sinn kommt. 

Trotzdem am Ende die Frage: Hab' ich nichts vergessen? 
 

Jesus gab seinen Jüngern, die er aussandte, Ratschläge anderer Art, ein-

fachere: Nehmt nichts mit auf den Weg, ein Wanderstab genügt, sagte er. Keine 

Vorratstasche, keinen Proviant, keinen Koffer, kein Geld, keinen zweiten Rock!  
 

Ich weiß natürlich auch, dass die sogenannte Probe-Aussendung der Jünger 

damals kaum mit einer heutigen Urlaubsreise zu vergleichen ist.  
 

Aber vielleicht ist es doch gut, diese biblischen Empfehlungen zu bedenken. 

Nehmt nicht zu viel mit, will das heißen. Belastet euch nicht. Lernt es, mit 

leichtem Gepäck, nur mit dem Nötigsten zu reisen. Im Grunde brauchst du recht 

wenig, um zu leben, um Mensch zu sein.  
 

Ich kann mich an so manchen Urlaubsbeginn erinnern, wo ich überlegte: Du 

willst jetzt losziehen, ein bisschen dich umschauen, vielleicht wandern. Was 

nimmst du mit? Anorak, Pullover, Straßenkarte, etwas zum Essen, Fotoapparat, 

Reisepass, Geld. Und dies und das...  
 

Ich könnte aber, dass alles einmal daheim lassen. Ganz frei, ganz unabhängig 

wäre ich. Nichts Unnötiges in der Tasche, nichts auf dem Rücken. Einmal ganz 

unbelastet in den Tag gehen. Das gilt auch von all dem, was wir im Kopf haben 

und an Problemen mit uns herumtragen.  
 

Urlaub machen, das könnte heißen: einmal alles zurücklassen, Ballast abwer-

fen, aufatmen, abzuschalten. „Solo Deo basta!“ sagte die große Heilige 

Theresia.   Gott allein genügt!     

 

Eine gute Woche wünscht Ihnen 
 

 

 
 
 

 

Ein junger Mann sagt im Gespräch mit einem älteren Herrn: „Das Erste, 
was ich tun werde, wenn ich heirate, ist, meine Schwiegermutter für 
mindestens fünf Jahre in den Urlaub zu schicken! “ Darauf der ältere 
Herr: „ Ihre Idee gefällt mir! Haben sie nicht Lust, eine meiner Töchter 
zu heiraten? “  



Samstag,  11.07.       15. Sonntag im Jahr A - Matth. 13, 1-23 

HAUSET:    Abendmesse  
18:00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Joseph Offermann // Helene + Josef 

Hansen 
 

Sonntag,  12.07.        15. Sonntag im Jahr A - Matth. 13, 1-23  

EYNATTEN: Hl. Messe  
09:30 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Karin Brandenberg + Familie // Leonard 

Schweyen + Angeh. // Johanna + Kurt Lausberg + Tochter 
Karin // Barbara + Erich Jongen + Bruder Erich 

 
 

RAEREN: Hl. Messe zu Ehren der Hl. Odilia mit anschließendem  

11:00 Uhr: Odiliensegen  
 Für die Pfarrfamilie // Ehl. Barbara + Heinrich Reul 

Johanna Leusch-Kirschvink // Trienche Ploumen-Houben 
Herbert Cormann + Tochter Veronika // LVF. Cormann-
Cremer-Neuhausen // Frieda + Herbert Hagelstein-
Zimmermann // Maria + Karl-Josef Hünten-Hagelstein 
Zu Ehren der heiligen Schutzengel // Jm. Carine Cormann + 
Herbert Cormann + Angeh. 

 

 

 Kollekte für die Belange der Kirche 
 

Taufen:   

12:00 Uhr: Pepe Miribung, Raeren 

   Mira Müller, Eupen 

   Lea Connotte, Eupen  

   Neo Franz Hermanns, Eupen 
 

13:00 Uhr: Paul Johann Schiergens, Eynatten 
 

14:00 Uhr: Nalani Amélie Grandrath, Eynatten 
 

10.30 Uhr: Marienheim: Wortgottesdienst   
 In den Anliegen der Bewohner des Marienheim 
 

08:30 Uhr und 18:30 Uhr - GLAUBE KIRCHE LEBEN im BRF 

+ „1. Anne-Marie W.: Kommentar zum Sonntagsevangelium.“ 
+ „2. Emil Piront: Franz von Assisi, der Friedensstifter.“ 
+ „3. Manuela Theodor: Fahrt zum Altenberger Dom.“ 

   

Montag,  13.07.    

RAEREN:  15:00 Uhr:  Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche 
 

 
 

Fragt ein Zuschauer seinen Nachbarn: „Warum spielt denn der Torwart 
barfuß?“ - „Er hat geheiratet und musste seiner Frau versprechen, die 
Fußballschuhe an den Nagel zu hängen.“  



Dienstag,  14.07.    

BERG:        19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Rita 

Nadenau-Cormann // Agnes + Jean Xhonneux-Franzen 
Hugo Falter + verst. Angeh.       

Donnerstag,  16.07.  

MARIENHEIM: 15:30 Uhr: Messe - Für die Bewohner des Hauses 
 

HAUSET:        18:30 Uhr: Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche 

19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Hein 

Olbertz    

Freitag,   17.07.   

RAEREN:        19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Für die 

Kranken 
 



Liebe Pfarrfamilie!  
 

In den vergangenen Tagen feierten wir mit unseren 

Kindern und ihren Lehrpersonen den Abschluss 

ihres Schuljahres.  
 

Wir blicken zurück und schauen gemeinsam, was 

aus dem Wunsch, den wir zum Schulstart mit Jesus 

verwirklichen wollten, geworden ist: 
 

So hatten wir uns im September 2025 ganz feste 

vorgenommen, mit allen mit denen wir unterwegs 

sind: „Trau dich zu wachsen“. 
 

Rückblickend überlegen wir heute: Haben wir einander Zeit und Aufmerk-

samkeit geschenkt? Sind wir gewachsen und haben wir die Gefühle der an-

deren geachtet und unsere Hilfe dort eingesetzt, wo es nötig war? 
 

Ein Schuljahr liegt hinter uns und was es uns an Schwerem aber auch so 

Schönem gebracht hat, schauen wir an. 
 

Jeder und jede hat sein, ihr möglichstes dazu beigetragen. Wir haben ge-

stritten, sind aneinander gereift und haben neue Wege zueinander gefunden.  
 

Manches wurde von Ängsten und Bedenken ausgebremst, manches wurde zag-

haft auf die Beine gestellt, manches war ein voller Erfolg und mancher Traum 

ist leider wie eine Seifenblase zerplatzt. 
 

Wir halten Rückblick und übergeben das Gelebte und das oft noch Unfertige 

Gottes Geduld und Liebe. 
 

 

Zum Schuljahresabschluss  
 

... wünsche ich den Kindern eine gute letzte Woche mit schönen Erlebnissen in 

ihrer Klassengemeinschaft und getragen zu sein.  
 

... wünsche ich den Lehrpersonen die nötige Gelassenheit und innere Ruhe, die 

letzten Tage trotz hoher Anforderungen mit einem helfenden Rückenwind zu 

meistern. 
 

... wünsche ich den Eltern, ihre Kinder so in ihre Obhut zurückzunehmen, wie 

sie nun einmal geschaffen sind und ihren Wert nicht an Zeugnispunkten zu 

messen. 
 

Ich möchte es nicht versäumen, allen zu danken, die sich in irgendeiner Weise  

unermüdlich dafür einsetzen, dass sich unsere Kinder in unseren Gemeinden 

wohl und behütet fühlen.  

 

 


